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Können Pflanzen wandern?

Können Pflanzen wirklich wandern? Kein Lebewesen ist
doch so eng mit dem Erdreich verbunden wie sie! Wer einen

eigenen Garten besitzt, kann sich wundern, was da an Samen

angeflogen kommt und keimt. Die Gartenbesitzer am Stadtrand

haben Mühe, dem Löwenzahn Herr zu werden. In meinem
Garten entwickeln sich in den Buschhecken Weiden, Birken,
Ahorne, Habichtskräuter, Disteln, die Kanadische Goldrute,
also in der Mehrzahl Korbblütler und sogar noch eine häufige
Knabenkrautart, das Grosse Zweiblatt. Viele Pflanzensamen
weisen ja wunderbare Einrichtungen für passiven Flug auf.
Vom bekanntesten Schirmflieger, dem Löwenzahn, so haben
Forscher herausgefunden, fliegen durchschnittlich von
zehntausend Samen einer über 16 km, zehn über 13 km und 100 bis
10 km weit. Von jeder Pflanze kann man eine mittlere
Verbreitungsgeschwindigkeit ausrechnen. Von den Steppenpflanzen
sind viele mit Einrichtungen zur Windverbreitung eingerichtet.

Die Orchideensamen als Staubflieger können bis zu 330 km
weit getragen werden. Die Schirm- und Schopfflieger, die sich

aus den Samen von Korbblütlern, Wollgräsern, Küchenschellen

und Federgräsern rekrutieren, fliegen 2,5 bis 10 km, die
Scheibenflieger, die Samen von Birken, Tulpen, Lilien, Enzianen und
Glockenblumen 1,5 km und die Schraubenflieger, die Samen von
Esche, Weissbuche, Ahorn, Tanne, Fichte und Kiefer von 25

bis 550 m. Aus diesen Angaben ist ersichtlich, dass Kräuter und
Stauden viel schneller von neuem Land Besitz nehmen konnten
und der Wald später nachrückte. Dazu kommt noch, dass

Bäume erst nach 10 bis 30 Jahren Früchte tragen.

Dann gibt es auch noch andere Möglichkeiten zur Pflanzenverbreitung:

Klettfrüchte, im Fell von Tieren haftend, können
rasch über weite Strecken verbreitet werden. Früchtesammelnde

Tiere, Eichhörnchen und Raben, verfrachten schwere Früchte
wie Eicheln, Wal- und Haselnüsse, Ameisen bestimmte Samen

mit zuckerhaltigem Anhängsel und Vögel durch ihren Kot.
Auch der Mensch hat unabsichtlich in den letzten 5000 Jahren

zur Verbreitung von Samen beigetragen.



1 Blick vom Ätzlisloo über Randenhorn, und Mittelland auf die östliche Alpenkette

2 Märzenglöckchen





3 Seltene, violett
blühende Form des
Frühlingsenzians
(alpin-subalpin)

4 Trollblume
(alpin-subalpin)

5 Pracht-Nelke
(alpin-subalpin)





Gelber Enzian
(alpin-suoalpin)

Kreuzblättriger Enzian
(östlicher Einwanderer)

7 Deutscher Enzian
(montan)

9 Gefranster Enzian
(montan)
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